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 Von der Meeresküste her 
 Blitzen Schwerter und Gewehre, 
 Zieht ein muthvoll Kriegerheer, 
 Daß es seinen Ruhm vermehre. 
 
5 Auf demselben Pfade naht 
 Die Armee aus Frankreichs Zonen, 
 Den der Fuß siegreich betrat 
 Einst der römischen Legionen. 
 
 Dumpfer Trommelwirbel schallt, 
10 Feldmusik jauchzt durch die Glieder; 
 Und die Trikolore wallt 
 Von Heliopolis nieder. 
 
 Aber auch der kecke Feind 
 Wiegt sich nicht in schlaffen Träumen; 
15 Aus dem Wüstensande scheint 
 Mann und Roß empor zu keimen. 
 
 Bis zur fernsten Wüstenei, 
 Der endlosen, stummen, todten, 
 Hat der wilde Joussouf-Bei  
20 Ausgesendet seine Boten. 
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 Folgsam des Gebieters Ruf, 
 Mamelucken, tausendzahlig, 
 Fliegen auf beschwingtem Huf 
 Durch die Wüste, kampfluftstrahlig. 
 
25 Halbmondfahnen lustig wehn; 
 Durch den feuchten Morgennebel 
 Blitzen, frisch im Kampf zu mähn, 
 Von Damaskus krumme Säbel! 
 
 Fest wie Mauerwälle stehn 
30 Frankreichs Grenadiervierecke, 
 Drin, ein Kriegsgott anzusehn, 
 Kleber  thront, der Schlachtenrecke, 
 
 Unerschrock᾿nen Blicks, umgraut 
 Von den blut᾿gen Kampfgewittern, 
35 Denen er in᾿s Aug' geschaut 
 Hundertmal schon ohne Zittern. 
 
 Wild und immer wilder stürmt 
 Uns᾿rer Quarrés Mordbezirke, 
 Um die Leich᾿ auf Leich᾿ sich thürmt, 
40 Todverachtungsvoll der Türke. 
 
 Aber seine Wuth sich kühlt: 
 Immer tiefer in die Massen 
 Der Kartätschenhagel wühlt 
 Seine breiten, blut᾿gen Gassen. 
 
45 Und, als ob᾿s die Siegeswett᾿ 
 Einzig zu gewinnen meinte, 
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 Auch das blanke Bajonnet 
 Mäht zu Tausenden die Feinde. 
 
 Was Albion hat genährt 
50 Mit des Hasses gift᾿gen Worten, 
 Uns᾿rer Krieger Muth zerstört 
 An des Sonnentempels Pforten. 
 
 Kleber ,  Held, o tret᾿ hinein 
 In der Tempelstatt Ruinen — 
55 Nie noch hat der Sonnenschein 
 Wohl so festlich sie beschienen! 
 
 Hätten noch die Götter da 
 Ihren Wohnsitz aufgeschlagen, 
 O gewiß, sie kämen nah 
60 Dir mit einem Siegeswagen! 
 
 Reichten dir den Lorbeerkranz; 
 In der Hand das blanke Eisen 
 Und verklärt von Heldenglanz, 
 Würdest Mars  du ihnen heißen. 
 
 
 

Textnachweis: 
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